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Tuarbaguger: «Tuarbas im Stoarm» 
Die Guggenmusik «T\iarbaguger aus Eschen» wurde im Jahre 1982 gegründet 

Seit 18 Jahren erfreuen die Klänge 
der Tuarbaguger aus Eschen die 
Fasnächtier. Vor allem an Monster­
konzerten und in den Sälen ist im­
mer Rambazamba angesagt, wenn 
sich die «Itiarba» ankündigen. 
Während den letzten acht Jahren 
stieg die Anzahl der Gugger und 
Guggerinnen von sieben auf über 
vierzig an. Auch im Ausland traten 
sie schon mehrmals auf. Das dies­
jährige Motto der Tuarbaguger 
lautet: «Tuarbas im Stoarm». 

Hartmut Neuhaus 

Die Hiarbaguger sind ein Verein, der  auf 
traditionelle Fasnachtsanlässe grossen 
Wert legt. Überall wo sie auftreten ist für 
tolle Stimmung und fasnächtliche At ­
mosphäre garantiert. Im Jahre 1982 kam 
bei einer gemütlichen Runde, die Idee 
einer Guggenmusik, welche rasch und 
mit sieben Mitgliedern verwirklicht wur­
de. Z u  den Gründern gehörten: Alois 
Hoop, Edeltraut Fehr, Hugo Marxer, 
Elisabeth Kranz, Andreas Müller, Jür­
gen Sprenger und Hansjörg Schädler. 
Für die neue Guggenmusik wurde ein 
origineller Name gesucht, der  für Eschen 
typisch ist. Nach mehreren Vorschlägen 
kam ein Mitglied auf die Idee, dass man 
das damals noch traditionelle «Tüarba-
Stechen», also das «Torf-Stechen» in den 
Namen integrieren könnte. Mit dem An­
hängsel «Guger» wardann der  Ausdruck 
«Hiarbaguger» geboren. Der  Vereins­
zweck der  «Tliarba» lautet denn auch 
in den Statuten: «Eine Zusammenrot­
tung äusserst musikalischer, kollegialer 
Menschen, welche sich keinen Noten un­
terwerfen wollen und Freude an dishar­
monischen Klängen haben. 

Erste Fasnacht ein voller Erfolg 
Mit ihrem Auftritten machten die 

Tüarbaguger ihrem Namen alle Ehre.  
D e r  erste Auftritt fand übrigens damals 
im Restaurant Eintracht unter  dem 
Motto «Spass und Geselligkeit» statt. 
Vor de r  Feuertaufe holten sich die Gug­
ger  und  Guggerinnen mittels Burgen-
Iänderwein noch den nötigen Mut. Vom 
Schmutzigen Donnerstag bis zum Fas-
nachts-Sonntag zog die kleine Truppe 
durchs ganze Unterland und hinterliess 
hier u n d  d a  ihre ersten (nicht nur  musi­
kalischen) Spuren. Die erste Fasnacht 
war ein voller Erfolg u n d  s o  rang m a n  
sich zur  ersten offiziellen Gründerver­
sammlung durch, welche a m  26.3 1982 
im Restaurant Fernsicht stattfand. A b  
jenem Zeitpunkt sammelte die junge 
Gugge erste Erfahrungen und wuchs in­
nert  kürzester Zeit  auf  über  40 Mitglie­
der  an. Mit immer wieder neu ge­
schneiderten Kostü­
men, wechselte 
das Mot to  
j e d e s  

Ganz kriegerisch präsentieren sich dieses Jahr die « Tuarbaguger Eschen», in historischer Kleidung werden sie auch dieses Jahr die Herzen ihrer Fans erstürmen. 

M y  Fair Lady, Sternenkleid, Spiegel­
kleid, Fantasie in Farben, alles für d ' -
Katz, Karibik, Cyber Space) und Disco-
Fieber. Die Hiarbaguger hatten vor al­
lem zu Beginn auch mit finanziellen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, deshalb 

bezeichnet werden, w o  die Mitglieder­
zahl auf 23 Personen anwuchs. I n  die­
sem Jahr erfolgte de r  erste Auftritt im 
Ausland (Monsterkonzert in Garns). Im 
Jahre 1987 wurde das «Forellenlied» 
kurzerhand als Gesangseinlage darge-

nachdem Markus Kaiser sein A m t  nie­
dergelegt hatte. Mit  dem diesjährigen 
Motto «Tuarbas im Stoarm» spielen die 
Musiker dieses Jahr  militärische Stür­
me an, die zu r  Eroberung verschiede­
ner  Länder im vorigen Jahrhundert 
stattfanden. 

In den letzten 18 Jahren haben die 
Mitglieder d e r  Hiarbaguger einige Stra­
pazen auf sich genommen, denn die 

Auftritte erfolgten jeweils bei j edem 
Wetter und bei jeder  noch so tiefen 
Temperatur. A b e r  es ist d e r  Spass am 
Musizieren, d ie  Erhaltung der  tollen 
Kameradschaft, die Freude, aktiv a n  de r  
Liechtensteiner Fasnacht teilnehmen 
zu können, sowie die Fasnächtier mit 
den  Klängen zu erfreuen, was einen 
«Tliarba» zu diesem ausgefallenen 
Hobby t re ib t  

tri 

wurden die Instrumente von jedem 
Mitglied selbst eingekauft und bezahlt. 
Zusätzlich, so wurde beschlossen, sollte 
ein Heilmittel in einem Fläschchen ver­
kauft werden. Dieser Brauch wurde bis 
heute  beibehalten. 

Zahlreiche Höhepunkte erlebt 
Die Hiarbaguger 

haben während 
den letzten 

18 Jah-
r e n 

H i e  
e i n 
kleine Aus  
wähl d e r  Mottos 
aus den ersten Jahren: 
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punkte er­
lebt. Als erfolg­

reich darf  das Jahr 1984 

boten. Erhält  die Guggenmusik eine 
grosse Runde  spendiert, s o  singt sie die­
ses Lied noch heute zum D a n k .  

Weitere Fortschritte wurden im Jahre 
1988 erzielt, die Mitgliederzahl wuchs 
nämlich auf  44 Aktivmitglieder. Das al­
te  Probelokal wurde z u  klein, aber  die 
Gemeinde Eschen stellte freundlicher­
weise eine Räumlichkeit zu r  Verfügung. 
D e r  Hit-Paraden-Renner «Resi i hol di  
mit dem Traktor ab» schlug wie eine 
Bombe  ein. Dieses Lied wurde immer 
u n d  immer wieder vom Publikum ge­
wünscht. Ein Jahr  später, im Jahr 1989 
traten die Tüarbaguger erstmals in 
Deutschland au f  (Schwäbisch Gmünd) .  
I m  Jahre 1992 hatte die Guggenmusik 
solch hohe Wellen geschlagen, dass sie 
durch den Landesfürsten aufs Schloss 
eingeladen worden war, wo die alten 
Mauern durch den  Sound erzitterten. 

Erstmals eine Präsidentin 
Z u m  zweiten Mal nahmen  die Gug­

ge r  im Jahre 1999 a m  Villacher Fa­
sching teil, bei -15 G r a d  Celsius froren 
die Instrumente beinahe ein. Im selben 
Jahr  trat erstmals e ine  Frau, nämlich 
Harriet Hasler das Präsidentenamt an,  

R n a l e  
igund 

Otticha^ 
Kuchen 

Tages f a hrten ' 
01. April Geiser &Glessweln mit Bummel In Innsbruck CHF 38.-
08. April PLAy CASTLE In Tirol, Europas grösstes Vfersnügungsschloss CHF62.-/55.-
22. April Markt In Intra CHF40.-
01.Mal EUROPAPARK in Rust CHF68.V58.-
02. Juni Blutritt In Weinsarten CHF 35.-
05. August PLAy CASTLE In Tirol, Europas grösstesVeisnügungsschloss CHF62.-/55.-
09. Okt. EUROPAPARK In Rust CHF68.-/55.-

•21..Okt. Geiser & Glessweln mit Besuch der  Kristaltwelten . CHF47,- ; 
27. Nw. Zwiebeli-MM In Bern . .  1 CHF 42.-
Wir freuen uns die Tuarbaguger und Röfischrenzer fahren zu dürfen und 
wünschen allen Guggamusikern eine schöne Fasnacht 

Reiseproqramm 2 0 0 0  

01. Okt. 

Halbtagesfahrten 
01 . Mai wäiifährt Klöster Einsiedeln 

Weltgrösste Kürbisausstellung In Wetzlkon 

Diverse Kaffeefahrten: 
Jeweils am ersten Dienstag des Monats 
Inkl. Kaffee, Kuchen u. Zvieriteller 

2 TQsesfahrten 
07708. Okt. Südtirol mit Törgelienabend Inkl. HP CHF 205.-
H71S. Okt. 3-Scefahrt Murten-Ncuchatel-Blelersee Inkl. HP CHF180.-

CHF22.-
CHF 25.-/18.-

CHF 45.-

I Mehrtagesfahrten . 
189.04. -02.05. 4 Tage WEN N d . H P  
01.06.-04.06. 4TagePAWSlnkiHP 
15.07. - 22.07. 4 Tage Ferien In MONDSEE inkl. HP 
12.08. -15.08. 4 TagePRAG Inld. HP 

Musik u n d  Opemfent fp ie f fahr ten  
Diverse Fahrten w F ^ ß a g e  
O Grand Prix von ^ M f t r f o . l n  Imola 
o G r o s s e r ^ ^ l ^ i n M o r a a  
ö diverse 
SkbSnowbwtrdTwiid Schlltttltohrt 

CHF 520,- '  
CHF 595,-
CW,730,i 

498.-

[verlangen Sie ein detailliertes Programm. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
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